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<7 VBend - Demmerung.
Aß, ihre Ursache, ryi
Abend-Röthe. Weher sie

kommet, 2<rz
Absichten der natürlichen

Dinge, wie man sie er¬
kennet und warumb man

sie erkennen soll, ;4
Absonderung der Materi¬

en vom Geblüte. 419
z6g

Agtstein woher er kommet,
z?;

Alaun, Z?r

Andruck des Tages. Sei¬

ne Ursache, 191 Nutzen,i^r,
Athem hohlen« wie es ge¬

schiehet, 4Z7 dienet zur

Sprache 4;« und znmGe«

ruche, 4 Zr
Aufschwellen der Lörpcr,

54

Auge, wie es beschaffener^

Besondere

Observation und Ursache
davon, ;;;

Ausdehnende Lrafft. Ih¬

re Ursache, rsr A

B

Ackenrähne 40-

Baumanns Höhle,

Bäume. Ihre verkehrte

Pflantzung, z8? wie sie

wachse^, 40Lwic sie fort-

gepflantzet werden, 406

Berge. Ihre Beschaffen¬
heit, ;6; ob sie in Plane¬
ten zu finden, 14;

Berge im Mond. »;z

Berge, die Feuer speyen,;r;
Beständige Materie. Er¬

klärung, 17 worauf wir

dabey zu sehen, z; wenn

dadurch ein Cörper harte
wird, 7»

Bewegung. Die Materie

wird dadurch getheilet, r

sie lastet sich enden kleinen

Theilen der Materie nicht
dcterminiren, eco

Bewegung des Geblüttcs, 4r>

BeyscblaffOb er zarErzeu-
gung der Thiere nöthig,

4 ?»

Blätter. Ihre Struktur,

z-i wie sie Regen uuda n «»d
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und Thau in sich ziehen,
Zyr

Blitz, wie er entstehet, Zri
seine Stärckc,zLr was er
durch sein Feuer verrich¬
tet, zr« warnmber helle
leuchtet Zr2 und dabey
donnert, Z2r. was er
durch die Krafft der Lufft
verrichtet, zzo. wie er
seine Krafft mit der Lufft
vereiniget, Zzi

Blitze jm Mond, izy
Blm , wie es sich im Leibe

beweget, 4> 5. ob es sich
in der Lunge mit Lufft
vermischet, 417. was sich
hin und wieder im Leibe
davon absondert, 418 wie
es geschiehet, 419

Brunnen, die Holtz in
Stein verwandeln, ^77

Buchstaben.Wie die dazu
gehörige Thone sormiret
werden, 4zo

C.
Hrystallen,-Saltz, z 6 z

fA^LhMie. Ob sie vom
Waffcr alle veränderliche
Materie absondern kan,r;

des Eeblüttes,
41;. des Nahrungssaff-
tcs in Pflantzen, 40 r

Cärper. Ihr Wesen, 1. all¬
gemeine Eigenschafften
72. wer den natürlichen
mit dem sesmetrischm

conkuncliret, 4. was ihrer
Naturgemäß,IL haben
nicht alle gleichviel eigen¬
thümliche Materie,1; wo¬
her ihr Unterscheid komet,
22. wie einer aus dem an¬
dern kommen kan, 24

Lomecen. Erklärung, i;-
ob sie in derLufft sind,i6o.
lSr was sie sind, 162. ob
sie ihr eigenes Licht ha¬
ben, l6z ihr Kopff, 16;.
Schweifs, 166 warum sie
nicht vffters erscheinen,
'67 ihre Würckung, isz.
Bedeutung, isy

D. ^
Dichtigkeit der Cvrper,

37 warum sie dichter
aussehen als sie sind. ;s
warum dichtere schwerere
als andere, Zy. ob eine
vollkommene Dichtigkeit
in der Natur vorhanden,
40. ob man sie durch dir
Schweere ermessen kan,
41. wie ein Cörper dichte
wird, 4Z. wie er weniger
Dichtigkeit behalt, 44

Donner. Wie er entstehet,
grz seine Würckung, Z29

Donner-Rvilc« Was davon
zu halten, zr;

Donner-wetter. Ursache
seiner Würckungen, 527.

ckcte^g.
Drgchc. Was er sey,

Drü-
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Drüst'wJhreBeschaffcnheit
und Verrichtung, 419

Dünste. Wie sie aufsteigen,
L47. 249. wie sie die
Sonne hervor bringt,248
wie sie Wind verursachen/
208.209. wie sie die Wür-
ckung der Sonne hindern/
Lzz wie sie in der Käl¬
te entstehen, 2;» wa«
rumb sie in kalter Lufft
sichtbahr werden, 251 ihr
Unterscheid/ 252 wenn
und warum sie hoch stei¬
ge» und niedrig sey»/254
was sie bey Quellen thun,
S4r machen den Mond
blaß, Ziz

Dünne Dünste, 2Z2, 2;z

Dnnct'ele Lörper.Warumb
sie in der Sonne wärmer
werden als die hellen, izi

(V>LbenndLluth. Be-

85 schreibuiig, z;; Ur¬
sache z;6 Ncbcn-
ben-Ursache, Z6-»

Echo, 429
Edelgesteme.Wic sie erzeu¬

get werden, Z79
Eigenschaften der Corpcr,L
Eigenthümliche Materie.

Erklärung, iz was dazu
zurechnen, 14 ist in allen
Lörpcrn nicht gleich viel,
1;. wie viclcrley sie ist, 17
die davon herrührende
Veränderungen, 27

EmbilSungs-Trafst der

Mutter. Was sie bey der
Frucht im Leibe thut, 44,

Einfache Materie. Was
sie sind und ob sie in der
Natur vorhanden, ZL

Einwohner der Planeten,
140

Elemente des etritloteiiz,
Z; <7Lrtelu,zz ob im ge¬
meinen Verstände einige
vorhanden, zr

Empfängnis. Wie sie ge¬
schiehet, 44L

Erdbeben. Wie es entste¬
het, z8Z

Erde. Ihre Figur, 18 r wo¬
her sie kommet, 182 war¬
um sie ihre Figur behält,
i8Z ihrl Bewegung umb
die Axe,^174. 175 und
Sonne, 176 unterschiedene
Arten, zr6 Cigcnschafftcn
Z 6z Unterscheid an einem
Orte,^64 ob sie die Man-
tzen nähret, 89;

Erkälitnis.Wis mau sieh t,
wie weit sie sich erstrecket, 22

Erzeugung der Thiere und
Menschen, 4Z9 ckigg.

Eyerlein. Wie es in die
Mutter kommet, 44;

^HArben. Wie sie enlste-

Farben des Regenbogens
Woher sie kommen, 299

Fenster. Watumb sie im
kalten schwitzen, 272

Lern-Glaftr, von gukcv
a L Art,
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Art, i»?
Feste, §L
Lerr, 41,
Feuer in schneller Bewe¬

gung hat solche Würckun-
gen wie der Blitz, z r6

Feuer - Rugeln , die V0M
Himmel gefallen, z;-.

Fener-Feiciien in der Lufft.
Woher sie kommen, ;z;

Feuer-Zieichen der Schiffer
zurvee. Wie sie entste¬
hen, z;7

Fixsterne. Ihre Zahl, ic>z
verschwinden und entste-
fiehen vom ncuem,no ih¬
re Weite von der Erde,
»50 ob sie ihr eigenes Licht
haben e;i. i;r sind Son¬
nen, i;z. 154 ob Planeten
um sie vorhanden,,; 5 was
ihre Verschwindung und
neue Erscheinung zusagen
hat, i;<e was ihr bey die¬
ser Veränderung wiedcr-
fahret, i;7ungleichcWci-
te von der Erde, -7? ob
um alle ein solcher Bau
wie um die Sonne, 179

Flecken der Planeten, 146
Flecken der Sonncn.Histo-

rie,n; ob sie wurcklich in
der Sonne sind, H4 wie
sie aussehen und was sie
sind, n;

FliessendmachenSe Mate¬
rie, 7»

Fließwasser,- 41«

LlüßrgcMaterien. Warum
sie leichte ausweichen, ry
warum sie leicht gelhcilct
werden, 60 und die Figur
des Behältnisses an sich
nehmen, 6i

Flüssigkeit hat nichts mit
der Figur zuthun, 57

Flüssigkeit der Cörper, ;z
Llnss.Wcnn er einen schucl-

len Strom hat, 347 wenn
er sich geschwinde beweget,
Z48 ob sie das Saltz in die
See bringen,

Lorrpflantzung der Bäu¬
me,wie sie möglich, 406

Fremde Materie, Erklä¬
rung, i z, wo sie zusuchei,,
16 davon herrührende
Veränderungen, ry wie
weit sie mit der veränder¬
lichen für einerlcy zu Hai¬
ren, zo worauf dabey-«
sehen, ;o ist fiüßig, Lr

Fluth in Flüssen, z6>
Fruckt in Mutterleibe.

Wie sie gebildet wird,444
446 wie sie eruehret wird,
447 wenn sie anfängt zu
leben, 45 r wie sie gebüh¬
ren wird,4zr ob sieAthcm
höhlet, ^ 45Z

FrüklingErklarung, -r;
Fühlen. Wie es geschiehet,

^AAlle. Wo sie abgeson-
deck wird, 4-8

(üallengänge, 4-;, 4-8
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Gebildete Greine. Arten

derselben, Z74 woher sie
kommen,

Geburt der Menschen nnd

Thiere, 452

Gedärme. Ihre Structur

und Nutzen, 412.

Gegen-Gonne. Ihre Be¬

schreibung , ;n

Gekrösedrüsen-Safft, 41z
Geometrischer Lörper.

Wo sein Begriff herkom¬

met , 4 wie man seinen
Unterscheid von dem na-

tärlichcn erkennet, 8
Geruch. Wie subtile die

Gcruch-Csrpcrlcin sind, 3
wie es damit zugehet, 431

Geschmack. Wie er geschie¬

het, 4 Z 2

Gesetze der Natur, is

Gesichte. Wie scharf es sie¬

het, 3
Gewittere. Wie weit es

weg ist, 324
Glatt,

Gold» Wie subtile es sich

theilen lasset, z wie g«ß
ein Gran ist, 3

Grober Lörper, 49

Grobe Dünste, 252 ihre

Beschaffenheit, rzz
Grösse der Sterne, 1*9 ob

sie veränderlich, 209

Grosse Puls-Ader, 41;
äure des Auges, 42 L

-Harre des Corpers.

Woher sie kommet, 4?

warum sie nicht in allen

von einerley Art, 46

-Hagel. Was er ist, 286 wie

er entstehet, 287 wie er in

der Lufft erhalten wird,

288 woher er seine Krafft

^ erhalt, 289 warum er die
Lufft verfinstert, 290

Hagel-Lörner. Besondere

Wücckungen derselben,

, 317.32»

Harngange,^ 41,
Herbst.Erklarung, 225

Hertz. Seine Verrichtung,
4 t?

Hertz-Rammex/ 415

Hertz-Ghren, 415
Himmel. Warum er des

Nachts schwartz ausstehet,
194 bestehet aus keiner

festen Materie, 297 wenn

er voller Feuer ist, 204
warum er des Tages blaue

ausstehet, 202

Himmcls-Lnfft, zz, 121

wie sie beschaffen, 12548

von unserer unterschieden,
19;. 197

Hitze» Warum die groste in
Hunds - Tagen kommet,

2Z6

Hören» Wie es geschiehet,
427

Hoff «m Sonne und Mond.

Was er ist, z«6 wieer
entstehet^ 507 warumbAa L er
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er von nmcn dunckcl, Zo8
-Hornhaut, 4^6>Zoln. wie es in Stein ver¬

wandelt wird, Z77
^unbü-Tage. Ihre Uc-

'ache, " sz6
6^'shrszeiteu. Ihr Un-
<ZL lerschcid, 225 Ursache,

2zr
H«" /.-«v,Ihre Ur-
^s"he, " zz8Icrvistbe Materie, zz
Irrlichter. Woher sie kom¬

men, zz6
Jupiter. Woher er sein

Licht hat, 144 Bewegung
umb die Sonne, 17;

Jupiters-Trabanten, 10L
woher sie ihr Licht haben,

144
lee. Welche Cvrper
davon harte werden,

09 ob die gröste in derNa-
tnr seyn kan, 8« warnmb
sie unter den veränderli¬
chen Zustand zurechnen,«i
was stc bey Winden thut,
207 warum die gröste im
Hornung kommet, 2z;
warum fie alsdcnn der
warme Sonnen - Schein
nicht vertreibet, 2z; war¬
um sie aus den Gebäude»
schlagt, 274

Kalc. Wie ein Corycr kalt
wird, 76 wie man ihn kalt

machet, 7? wie lauge ein

lLorpcr kalt wird, 7879
Ränen. Wie es geschiehet

und was es nutzet, 409
Rleiner Magen, 4-r
Rlemeste Theile eines

Cörpcrs, ;;
Kieselsteine, Z74
Rrafft derCorpcr wird er¬

wiesen, »
Ärmst. Wie weit man ven

ihr auf die Natur schlüs-
scnkan, zl

ErEben. Ob man oben
eM in der Lasst leben kan,

15,0 worinncn das Leben
der Pflantze» bestehet,40z
der Menschen und Thiere,
45; der Frucht im Mut-
tcrlcibe y;i

LebcrSrüsen, 418
Leerer Raum ist zwischen

den Theilender Materie
nicht vorhanden, 6.7

Leib. Wie er ernähret
wird, 420 warum ecNah-
rnng braucht, 427 wie er
wächst und zunimmct, 4rr

Licht. Wie es sich aus¬
breitet, rr6 wie seine
Strahlen von verschiede¬
ner Art seyn, ir« wie es
hervorgebracht wird, ira
Geschwindigkeit seinerBc-
wegnng, 122 wie seine
Materie beschaffen, 12;
wie verschiedenes zugleich
darch einen Raum sortgc-
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bracht wird, 124
Luffc- Ihre Eigenschafftcn,

185 warumb sie dicgantze
Erde umgiebec, i86i» die
Ticffe dringet, 187 und in
die Zwischen - Rauinlcin
dcrCörper, 188 warumb
sie immer dünner wird,
i8yob sie in der Lungen
ins Geblütte kommet,417
gehet nicht bis an den
Mond, 196 warumb die
schwcere die Wolekcn zcr-
theilet, 262 in der leichten
die Woleken cutsiehcn,L6A

Luffc um denMond.Wird
erwicftn, 157 ob sie ver¬
änderlich, i;8

Lufft umb die Planeten,

Lufft-Röhren in Pflantzcn,
V» in Menschen und
Thieren, 4z 0

Lungcn-Blut-AOer, 41;
^f^-tcbcmaciftke Er-

käncnis, Ihr Nu¬
tzen bey den Winden, 21;

Mäuslcin. Wie sie be¬
schaffen, 4?4 die Vewe-
Jungim Leibe verrichten,

hat, 14; seine Bewegung
um die Sonne, 17z

Materie. Wie subtile sie
sich theilen lasset,; warum
man ihre Lheilbahrkelt
nicht durch die Geometrie
erweisen kan, 4 ist unend¬
lich zertheilet, 5 ist in ste¬
ter, 8 und verschiedener
Bewegung, y ihr Unter¬
scheid, iz wie die ver¬
schiedene Arten zubcnr-
theilen, 14 ihr Unterscheid,
2; nimmet nach und nach
allerhand Gestalten an, 2;.

Materie ohne Bewegung
ist ein erdichteter Be¬
griff, F

Mercuriu-?., Was er für
ein Corpcr, 141 «L
seine Bewegung umb die
Sonne, i?r

Meer-Saltt, ;6g,
Metalle, Erklärung und

Arten,.;66 Uuvollkom-
nwnhcit ihrer ErkantniS,
067 ob sie da gewachsen,
wo man sie findet, ;8->ob
ihre Verwandlung mög¬

lich, Z81

^ 4Z?Magen, Seine Struktur
und Würckung, 411

Magen -Safst, 411
Magnet, Ursache seiner

Wurckungen, 382
Mars. Woher er sein Licht

Mikbbrnfl-Ader/. 4'4
Mineralien, ;66
lvlir» ein Stern im Halss

des Schwanes, ne
Misgebuhrcen. Woher sie

kommen, 449t
Mist. Warum er sich c»t-

Aa -4-
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jUlldkt, ZLt

Mc>nv. Woher er sein Licht
izr,. izz seine Natur,

iz 4 ">'teerst ein Cörpcr
wie die Erde, 140 bewegt

sich bloß um die Erde,172
»b der abnehmende voll

ausgehen kau, 201 wenn

er blaß wird, ziz

MonS-Regenbogm. Wo»

hcrsiekonuncn, Z04

tt 7 orgc,i-Räthe. Ihre Ur¬
sache , roz

-^br. Wie die Kürtze

die Warme vernreh»
ret, 2gr

Nahrung 0 csLerbes.Wie

sie beschaffen, 42« warum

sie nöthig, 427

Nahrung« > Gafft bey

Menschen und Thieren.

Wie cr sichabsindert und
ins Geölt,tte kommet,41?

«ieerz» Gcblütte wird,
414

Nahrung» » Gafft in

Pffantzcn. Wie er in die
Hohe steiget, 40» sei«
ne Bewegung, 4->r wie

er pr,rp»r>rek wird, zy-

Nahrung der Pflantzen^sr

ck tegH.
Nahrung des Kindes in

Muttcrleibe, 447

Natur der Cörpcr. Was
sie ist, rr

Ncbr!. Wss rr ist, 255

wie cr entstehet,»;« wenn
er entstehet, »;? wenn er

niedergehet, 2x8 wenn cr

in die Höhe steiget, r;y

warum er nicht gefrieret,
260

Neben-Sonne. Beschrei¬

bung, ;ic> Ursache, zi-z

warum sie selten erschei¬
nen, zi;

Nebcn-Mondcn.Beschrei-
b»ng, -iL Ursache,

z 14 warumb sie selten er¬

scheinen, ;i;

Neue Sterne, i;r

Nerven. Wie sie beschaffen,
4 z 6

Nerven-Safft.- Sein Nu¬

tzen in der Bewegung,
4;;

Nordfchein. Beschreibung,

z ?4 Ursachen, ;;;

-Zre. Wie es beschaf¬

fen, 427

(AöFlantzlein im Gaa-
men. Wo sie her-

konnnen, 407

pfiantzen. Ihre Nahrung,
zyr. z-z wie ihr Wachs¬

thum zu befördern, zy;.

ihre "rrsntstlrstioir Z4;.

Z54 Wie sie fortgebracht

werden, 406 wieste wach¬

sen, 4»». wie sie wohl
wachsen, 4->? Erklärung
des Wortes, z? 4 , warum

mau ihre Str»ctur zu um
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tcrsuchen har, 38? w^r
sie anatomiret, ?86 ihre
Theile, zz-^Llgg.

pforrader, 4-8
planeren. Ihre Zahl,105

verschiedene Weite von
der Erde, 170 sind insge¬
samt Erden, i4i ob Ein¬
wohner in ihnen, 14?

Platz-Regen. Wie er ent¬
stehet, 277

puls. Woher er kommet,
416

Vellen. Woher sie
ihr Wässer haben, ;42

Ltgg.
Auhe, ;o
Regen. Was er ist,

27; wie er entstehet, »76
wcnner starck zuschlagt,
278 kühlet die Erde und
Lnfft ab, 241 warum er es
im Winter warm macht,
242 was er bey Quellen
thut, Z4Z wie tiefer in
in die Erde dringet, 544
ober allein die Quellen
unterhalten ka», 545. wie
ihn die Blatteran sich zie¬
hen, z§8

Regen im Mond, rz8
Regenbogen.Wenn er

erscheinet, 291 wie er ent¬
stehet, 292 warum ein je¬
der einen besonder» siehet,
»B warumb er in Wol-
ücn erHeinct^yg in dem

Orte wo er ist, keiner ge¬
sehen wird, 29; gegen
Mittage 296 und im kal¬
ten keiner erscheinet, 297
wie der obere entstehet,
29z woher die Farben
kommen, 299 warum des
Sommers keiner im Mit¬
tage zusehen, zoo wenn
man nur ein Stücke davon
siehet, Z02 warum er zu¬
weilen schwach, ja ohne
Farben, zo; wenn er ver¬
kehrt gesehen wird,

Regenbogen im Auge, 426
Rcgenwelter. Ursache des¬

selben, 27L
Regenwafscr ob es reine

ist, ;s6
Reiff. Wie er entstehet,r/z
Rinde. Warumder Baum

ohne sie verdorret, 39?
Ring des Sanrrnus, 147
Röhren iin -Holtzc. Ihr

Unterscheid, z-a
(st^Aamc. Wie daranS

eine Pflantzc wachsen
kan, wie die kleinen
Wäntzlein hinein kom¬
men, 407 warum er in so
grosser Menge anzutrcs«
cn, 44;

Saaine des Mannes. Ob
er in die Mutter kommet,

44»
Gaamen-Thierlcin. War¬

um sie in so großer Wen-
Asa § L-
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ge vorhanden, 445 was
in ihnen verborgen, 446
woher sie kommen, 444

Gaffc-Rohren in Pstan-
tzen, zyc>

z6Z
Salpeter ist in der Lilfft-zar

seine Beschaffenheit, z6y
Sülpcter-D unsre. Ob sie

bey dem Blitze sind , zrr
Saltz, z6z
SalyderSee. Woher es

kommet, z;L
Sammel-Lasten in Thie¬

ren, 41;
Ganvsteine, Z74
Sarnrnische Trabanten.

Irre Historie, 1S7 woher
sie ihr Licht haben, 144

Samrnns» Woher er sein
Licht hat, 144 sein Ring,
147 Bewegung umb die
Senne. 17z

G6?all. Wie er sdurch die
Lufft fortgebracht wird,
42.8 was er im Ohre an¬
richtet, 427

Schatten der Sonne ge¬
het in öcrUhr zurücke,zLs

Schiffen. Warnmb es zur
See geschwinder gegen
Abend, als gegen Mor¬
gen geschiehet, Z54

Schlingen» Wie es geschie¬
het, 410

Schlcksselbein-2töer, 47z
Schirms«. Wie er beschaf¬

fen und wurcket, 410
Schnee. Was er iß und wie

er entstehet,281 warn,11b
es anf denBergcn schneyet,
im Thale regnet, 282 nn-
tcr einander schneyet mid
regnet, rzz Grosse, 284
und Lockcrkeit des Schne¬
es, ^ rz;

Scbneide-Zal)ne, 40z
Schwammlächericht» des¬

sen Ursache, 42
Schwefel, z?r ob er die

Materie des Blitzes, zri
Schwefeloampf. Ob er

die Ursache des Erdbe¬
bens, ;8;

Schwefel-Dünste. Wiesle
sich entzünden, ;ri

Schweiß kalter Sachen im
warmen, 287

Schweere. Ob ste dcrMa-
terie eigenthümlich, 8z.
84. hat eine Ursache aus¬
ser dem Evrper 85 was sie
iß, 86 und wie sie würckct,
8r kommet vsn einer
fremden Materie,

Schweere XVolck'en, 276
Schwecrmachenve Ma¬

terie, A6 isr überall zuge¬
gen, 88 unterschieden von
der Lnffk, 8 9 würckct, nicht
von aussen in die Cvrpcr,
90 dnrchdrmget die snbti-
icsien Zwischen - Raum-
icm, 91 ist nicht schweer,

ss

x
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9Z ob noch andere vor¬
handen, die nicht schweer,
94 ihre Bewegung, 9; L
segg. ob sie von derBe-
wegung der Erde ihre Be¬
wegung hat, ioo

Scliwinen derFcnster.Wo-
her es kommet, 27-,

See. Warumb eine höher
als die andere, z;i woher
sieihrSaltz hat,z;r war¬
um sie sich vonMorgen ge¬
gen Abend beweget, z;z

Sehen. Wie es geschiehet,
426Sinnen. Wie weit man

davon in der Physick han¬
delt, , 4^;

Sommer. Erklärung, 22;
Sonne. Ob sie ein würcklj-

ches Feuer, 112 ist kein c-
lementarisches Feuer, n6
Bewegung um ihre Are,
"7Figur, uz wie sie
leuchtet, i2i wie sie er¬
wärmet, i zo wie bald wir
sie sehen, 198 warumb sie
oval ausstehet, 20» war¬
um sie nicht das gantze
Jahr durch gleich warm
scheinet, 227 „och über
den ganlMErdboden.229
warumb sie »nterwcilcn
sticht, 24z wie sie Dünste
hervorbringet, 24z war¬
um man sie durch Wolckcn
vhne Strahlensichet, 3-6

warum beyheitercmHim-
mel, I17-

Sonnen-Linstcrnrs. Wie
sie zufälliger Weise zu vb-
serviren, zi 6

Gonnen-Flecken.Jhre Hi¬
storie,uz Ort, 114 We¬
sen, 11; sind nicht in der
Sonnen-Flache, 119

Sonnen-Lnfft wird be¬
hauptet, ' . 120Gonnen-Sckein. Warum
er nicht das gantze Jahr
einerley 227. 230 wie er
ab-nnd zunimmet, 22z
wsrnmb er im Hsrnung
nicht die Kalte vertreibet,

2z;
Spalten« Wie es mög¬

lich , 47
Speise. Wie sie abgebissen

wird, 40K wie sie gekänet
wird,409wiemansiehin-
«nter schluckt, 4>o wie
sie verdauet wird, 411.412

GtärekedcsBlitzes, Zrr
Staub-Regen. Woher er

kommet, 279
Sterne. Ihr Unterscheid,

Z74vb sie von neuem er¬
zeuget werden, -76 wie sie
wachsen können, 378

GtengeUtt Pflantzcn. Wie
er beschaffen, 389 daß er
mitder Wurtzcl einerley

-87'
Stern, Daß man keinen air

sei-



Register

seinen, Orte siehet, >99 ihr
Unterscheid,104 woher die
fallenden kommen, ;?z

Sterns die verschwinden
und wieder kommen, m

Stein der weisen. Was
er ist, Z67

Stimme. Wie sie entstehet,
4Zo

Strahlen des Lichtes.
Wie sie von Verschiedener
Art seyn können, irz

Sturmwind. Seine Ursa¬
chen, --er

Subtilieätder Materie, z
Subtilejke Materie Lsr-

te6i, ZZ

^>Z Uge. Was die Lange
zur Wärm« beyträgt,

Lzo wenn er die gantze
Nacht durch scheinet,

Thau. Was er ist, 270 wie
er entstehet, 271 wie ihn
die Blatter an sich ziehen,

Z 9 «
Theile.Welcsws die kleine-

sren eines Cörpers, z;
Thiere. Ihr Unterscheid

vonpstanizen, 42,8
Tos der Pflantzen, 404 der

Thiere und Menschen,
der Pstantzcn,

Z45.Z94 der Menschen,
a; 422

Tropffstcin, Z7S
Trübes Wetter. Wie es

dicWürckimg der Sonne
hindert, rz?

Berschwemmungen.
IhreWLrckungen,z64

Veränderungen. Woher
sie entspringen, ir uinb
welche man sich nicht be¬
kümmert, 20 woraus es in
ihnen ankomet, 26 welche
von der eigenthümlichen,
27 der veränderlichen, rr
der fremden Materie her¬
rühren , ry

Veränderliche Witterun¬
gen. Ihre Ursache, 2Z7.

Veränderliche Materie.
Erklärung, 17 davon hcr-
rührendeVcran-crungen,
28 welche davon stößig,6;
ob sie die Chymie vvm
Wasser absondern kan,r;
woraus dabey zusehen,;;

Verborgene Eigenscbaffc,
i 4

Vergulden. Wie subtile
das Gold darinnen ge-
theilet wird, z

Venus. Ihr Wesen, 14t 6
lcgg. ihre Bewegung mn
die Sonne, 171

Vitriol, ;?»
Unendlichkeit der Theile in

der Materie, was sie zu
sagen hat, 4

Ungercimet. Was es be¬
deutet, 6

Unmcrckliche Verände¬
rungen. Was sie zu sa¬

ge»



über Sie vornehmsicnSachen.

gen habe«, , -»i
Unterscheid der Corpcr.

Woher er kommet, -r.rz
Vorkammern, 415

Urin. Wie er abgesondert
wirb, 4i 8

ll,erc«/r')Zyl ihr Nutzen in

Psiantzen, Z 9 -

^(t^arme. Wenn ein Cör-

K^Z pkl warm ist,wo¬
her sie kommet, 72 wie sie
ohne vvrhergehendeWar-
me entstehet, 7z warnmb

cin Cvrper zugleich warm

und kalt scheinen kan, 74
wenn die Wärme die

Theile der beständigen
Materie beweget, 75 wie

er warm verbleibet, 76
warum sie unter den ver¬

änderlichen Zustand zu¬

rechnen, x- welche Cörper

sie harte macht, 6 z wie sie
die Sonne hervor brin¬

get, i;o was sie bey Win¬
den thut, 206 wie die
Warme der Sonne ab-

und zunimmet, 22.8 ist

^ zum Ausbrütten der Vo¬
gel gNUNg, 444

Wasser. Ob davon die

Chymie alle veränderliche
Materie absondern kan,2z

Ursache seiner Flüssigkeit,
55 wie es in die Wurtzeln

kommet, 397 dessen Ei-
Mschafften, ZZ- wenn es

klar und trübe, 341 woher

es seine Gewalt bekom¬

met, Z4 y wicesschwcere

Sachen mit sich führen

kan, 35° wie esinRah-

rungs-Safftder Psiantzen
verwandelt wird, 399

was im Wasser die Pfian-

tzen nähret, 394 wie es in

Flüssen fleußt, 346
Wasser im Mond wird be¬

hauptet, iz6

Wafser-Gefässe im mensch¬
lichen Leibe, 41 z

Wasser des Bluttcs, 420

Weiber. Ob sie einen S-aa«
mcn haben, 441

weiche der Lörper.Wvher
sie komme, 64. 66 wie ein

weicher harte wird, 65,67
ch tegH.

Welt. Ob sie unendlich 180

Welt-Bau. Dessen Be¬

schreibung, 177
Welt-Cörper. Warumb

sie rundt, >»4 ihre Arten,
IOZ

Wesen der Corpcr, 1 welche

Materie dazu gehöret, 17
Wesentliche Verändernn-

gen.Wie sie möglich, 19
Wetterleuchten, zrr

wiederschall. Wie er ge¬

schiehet, 429

Winde. Eigenschaffken,2i6

welche warm sind, 217

welche warm scheinen, 21z
219
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Liy welche kalt sind, -ro
feuchte/ 22.1.22r wie man
sie beurtheilet/ 22z was
die Witterungen bey ih¬
nen thun/ 224 wie er ent¬
stehet,20; Ltijkj.wic man
seine Ursache» kennen ler¬
net, 2ir. 21z Nutzen, 214
wie sie cs kalt machen/24Z
wenn er die Sonne in ih¬
rer Würckung fordert,244
was er aus der offenbah¬
ren See für Ursachen hat.

. 35 ;
Winter. Erklärung / 22;
Witterungen. Ihr Un¬

terscheid/ 225.226 was sie
bey den Winden zu sagen
haben/ 224

wurtzel. Woraus sie beste¬
het/ z 88 daß sie mit dem
Stamme einerley/ Z89
wie das Wasser darein
kommet/ 397

Wsicken. Wenn sie dichte,

264 wenn sie dünne sind/
26; wenn ihre Bewegung
langsam und geschwinde,
266 wie hoch sie stehen,
262 ob sie gefrorne Dün¬
ste führen, 26z ihreFignr,
269 wie sie zum Winde
Anlaß geben, 210 ob sie
die Würckungder Sonne
befördern, 240 was sie
sind, 26 r warumb sie sich
zertheilen, 262 und zu¬
sammen ziehen, 26;

Wolckeirbruch.Wie er ent¬
stehet. rzo

^>ähne. IhrUntcrscheid,
408.40?

harter Lörper, 4S
Zcrbrccklict), ;r

Zerreiben, 48

Zwillinge. Woher sie kom¬
men , 4;o

Zwischen-Raumlein. Wo¬

her sie kommcn,

Ende des Registers.
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